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1 Erste liturgische Verortung

Das Glaubensbekenntnis (Credo) hat seinen Platz nach Evangelium und Homilie 
und vor dem Allgemeinen Gebet (Fürbitten). Es ist ausschließlich für Sonntage und 
Hochfeste vorgesehen, ähnlich wie beim Gloria gilt aber, dass es auch bei anderen 
besonderen Anlässen eingefügt werden kann (AEM 44). Als Grundform ist der Vor­
trag durch die ganze Versammlung vorgesehen, auch ein Wechselgesang ist möglich 
(ebd.). Als Textgestalt gilt im lateinischen Missale an erster Stelle das Symbolum 
von Nikaia-Konstantinopel (welches durch das Konzil von Chalkedon 451 zum be­
deutendsten Bekenntnistext der Christenheit wurde) mit dem westkirchlichen Zusatz 
„und dem Sohn“ (filioque). In der deutschsprachigen Liturgie und in MRom 2002 
kann alternativ das kürzere Apostolische Glaubensbekenntnis verwendet werden. 
Der Gebrauch paraphrasierender „Credo-Lieder“ ist im deutschsprachigen Messbuch 
von 1975 „ausnahmsweise“ erlaubt und in der Praxis weit über das Maß einer Aus­
nahme hinaus verbreitet.

Das Nicaeno-Konstantinopolitanum ist in der griechischen Sprache im Plural, in 
der lateinischen im Singular überliefert, in der deutschsprachigen Liturgie wird es 
im Plural gesprochen. Das Apostolicum steht hingegen immer im Singular.

2 Der biblische Ort

Das Credo lässt sich weder in der Form des Nicaeno-Konstantinopolitanum noch in 
jener des Apostolicum als solches biblisch verorten. Wohl aber steht es gattungsge­
schichtlich in einer langen alt- wie neutestamentlichen Tradition. Die meistens aus 
dogmatischen Lehrsätzen abgeleiteten Einzelbekenntnisse können auf in der Bibel 
grundgelegte Motive zurückgefuhrt werden. Dabei handelt es sich freilich meist 
mehr um lose Anspielungen als um direkte Zitate.

Ältere alttestamentliche Texte enthalten kein Credo im strengen Sinn, sondern 
lediglich sogenannte Gottesprädikationen (JHWH ist... / JHWH hat... getan)1 oder 
Selbstdefinitionen Gottes.2 Kollektive Bekenntnisformeln finden sich erst in jünge­
ren Textabschnitten der exilischen und nachexilischen Zeit.3 So stellt das Shema 
Jisra’el (Dtn 6,4-9) das Urbekenntnis des Alten Testaments dar, das mit einigen 
Zusätzen versehen bis heute das Credo des Judentums geblieben ist.4 Dieses besteht 
in seinem Kem lediglich aus der Formel Adonai elohenu, adonai ächad/„JHWH ist 
unser Gott, JHWH ist einzig“, also im Bekenntnis zu JHWH als dem einzigen Gott. 
Ein weiterer Bekenntnistext findet sich in Dtn 26,5b-9. Dieser umfasst das Hinein­

1 So etwa in Ex 15,3f: „JHWH ist ein Krieger ... Pharaos Wagen und seine Streitmacht warf er ins Meer.“
2 Zum Beispiel in Ex 3,6: „Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der 

Gott Jakobs.“
3 VgL Georg Steins, Glaubensbekenntnis 700f.
4 VgL Michael Emst, Glaubensbekenntnis 262.
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genommensein des Beters in die Heilsgeschichte Israels von der Berufung des Abra­
ham über den Exodus bis hin zur Landnahme. Damit sind mit den beiden genannten 
Deuteronomiumstexten die wichtigsten Elemente des Glaubens Israels in exilisch- 
nachexilischer Zeit zum Ausdruck gebracht.

Im Neuen Testament begegnen die ersten Christusbekenntnisse wohl in Mk 8,29 
(„Du bist der Christus / Messias“ - bei Mt 16,16 auch mit der Erweiterung „der 
Sohn des lebendigen Gottes“) und 1 Kor 12,3 u. a. (kyrios lesous / „Jesus [ist der] 
Herr“)5, wobei Letzteres in 1 Kor 15,3-5 um die wesentlichen christlichen Glau­
bensmomente von Christi Tod und Auferstehung explizit ergänzt wird. „Bekenntnis­
se dieser Art dienen in ntl. [neutestamentlicher] Zeit vorwiegend der Definition ehr. 
[christlicher] Identität.“6 Die frühen Glaubensformeln des Neuen Testaments sind 
daher vor allem - wenn auch nicht ausschließlich (vgl. 1 Kor 8,6 und Phil 2,9-11) - 
von ihrem Bezug zu Christus her zu verstehen und bilden bis heute den architektoni­
schen Mittelpunkt der in der Liturgie gesprochenen Credoformen.7

5 Vgl. Michael Emst, Glaubensbekenntnis 262.
" Knut Backhaus, Glaubensbekenntnis 702.
7 Vgl. des Weiteren auch Röm 10,9; I Tim 3.16 sowie die partizipial formulierten Auferstehungsformeln 

(z. B. Gal 1,2.4 usw.); eine biblisch orientierte Kommentierung des Credo siehe bei Franz-Josef Ort­
kemper, Mit offenen Fragen.

8 Dieses ist im Nicaeno-Konstantinopolitanum recht breit ausgefuhrt (siehe unten, Abschnitt 2.2), wird 
im Apostolicum jedoch auf die Formel monogenes (eingeboren / einziggeboren) reduziert (vgl. dazu 
Joh 1,14b).

2.1 Text

Das erste Teilbekenntnis - an Gott [den Vater] - stellt sich selbst als in der Schöp­
fungstheologie gründend und verankert dar. Es ist der Glaube an den allmächtigen 
Schöpfergott, der in Gen 1 und 2 als Weltenschöpfer agiert und in zahlreichen weite­
ren - meist alttestamentlichen - Bibeltexten als jener gepriesen wird, der alles ins 
Dasein gerufen hat. Diesbezügliche Bekenntnistexte sind beispielsweise Ps 104; 121; 
124; Sir 16,26-17,10; Jes 44,24-28 und andere.

Im Kernstück des Credo, das auf die christliche Zentralbotschaft des Heiles in 
Jesus Christus fokussiert, finden sich zahlreiche Anspielungen an neutestamentliche 
Christologien. So rekurriert das Motiv der Präexistenz Jesu* auf Joh 1,1-5, jenes der 
doppelten Sohnschaft des irdischen Jesus aus Gott und der Jungfrau Maria auf 
Mt 1,18-25 und Lk 1,26-38, das des Leidens, des Sterbens und der Auferstehung 
auf die Passions- und Auferstehungsberichte aller vier Evangelien und jenes der 
Himmelfahrt Christi auf Lk 24,50-53 und Apg 1,4-11. Das Motiv des Thronens 
Jesu Christi im Himmel („Erhöhung“) beim Vater oder näher präzisiert zur Rechten 
des Vaters wird im Neuen Testament mehrfach betont; zentrale Belege dafür finden 
sich in Joh 20,17f; Apg 2,30-33; 7,54-56 und Phil 2,9. Eine damit verbundene end­
zeitliche Richterfunktion ist zwar in manchen Evangelien anfanghaft angedeutet 
(v. a. in Mt 25,31—46), findet aber erst in der Offenbarung des Johannes nachhalti­
gen Widerhall. Motivgeschichtlich fußen freilich sowohl die Offenbarung als auch 
der Text des Credo in den Visionen von Dan 7,9-14 und Hebr 4,14-5,10.

Überraschend kurz fällt sowohl im Nicaeno-Konstantinopolitanum als auch im 
Apostolicum die Bekenntnisformel zum Heiligen Geist aus, war es doch genau die­
se, die am Konzil von Konstantinopel zur Präzisierung des Glaubensbekenntnisses 
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geführt hat.9 Die biblischen Reminiszenzen sind dementsprechend zahlreich und 
vielfältig, aber auch äußerst lose. So tritt die mach elohim (Geist Gottes) bereits in 
Gen 1,3 als Selbstäußerungsart Gottes in Erscheinung, und Jes 61,1 und ähnliche 
(Propheten-)Texte stellen sie als Wirkmacht JHWHs10 dar. Darüber hinaus wird - 
wohl entscheidend für die christliche Dogmatik - in Spr 1,23; Jes 44,3; Ez 36,27; 
39,29; Joel 3,lf und öfters „mein Geist“ (ät-ruachi) als Beistandszusage Gottes für 
die Zukunft Gott selbst in den Mund gelegt. Die Bezeichnung „Heiliger Geist“ 
(pneumatos hagiou) erscheint erst im Neuen Testament, und zwar erstmals in 
Mt 1,18 und den entsprechenden Parallelstellen der Verkündigung Jesu, prominent 
natürlich dann in Apg 2 („Pfingstereignis“), wobei im Neuen Testament durchaus 
ambivalente Aussagen darüber bestehen, ob es sich beim „Heiligen Geist“ nun um 
den Geist Gottes oder um den Geist Jesu handelt. Dadurch wird der „Filioque-Streit“ 
auf dieser Basis neu verstehbar und theologisch relevant. Im Nicaeno-Konstantino- 
politanum westlicher Prägung erhält diese Ambivalenz zusätzliche Brisanz, wenn 
einerseits gesagt wird, dass der Heilige Geist aus dem Vater und dem Sohn hervor­
geht, andererseits, dass er durch die Propheten gesprochen hat. Dadurch wird die 
Präexistenz Christi, wie sie vor allem im Johannesprolog propagiert wird, zur vor­
ausgesetzten Norm. Eine wichtige biblische Grundlage für das trinitarische Gottes­
bekenntnis des christlichen Credo insgesamt stellt zweifelsohne die triadische Tauf­
formel von Mt 28,19 dar", in welcher der Heilige Geist mit Gott Vater und Jesus 
Christus auf gleicher Ebene genannt wird.12

9 Vgl. Josef Neuner / Heinrich Roos, Glaube 164.
10 „Die ruach des Herm JHWH (adonaij JHWH) ist auf mir“, weiß sich der Prophet von Gott selbst ge­

sandt und getragen.
11 Vgl. Wilhelm Pratscher, Geist 236f.
12 Mt 28,19: „Darum geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf 

den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“

Die zusammengerafften Schlussbekenntnisse an die „heilige, katholische Kirche, 
die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der 
Toten und das ewige Leben“ (so der Text des Apostolicum) sind zwar primär dog­
matischer Natur, rekurrieren daher nur zum Teil und wenn, dann sehr allgemein, auf 
biblische Referenzen, dennoch lassen sich einige wichtige Grundbezüge erkennen. 
So stellt das Bekenntnis zur „heiligen, katholischen Kirche“ wohl einen der weni­
gen - allerdings sehr vagen - Referenzpunkte für die mögliche Verortung des Credo 
in der Liturgie der Sonn- und Feiertage dar. In Ex 12,16 und Num 28,18-27 wird 
die Einberufung einer „heiligen Versammlung“ zum gemeinsamen Gottesdienst zu 
Pessach, in Num 29 die Abhaltung einer ebensolchen zu Rosh Ha Shana (Neujahrs­
fest), Yom Kippur (großer Versöhnungstag) und Sukkot (Laubhüttenfest) verordnet; 
Lev 23 fordert eine „heilige Versammlung“ zu den Sabbaten und allen Festen. Die­
ser „heiligen Versammlung“ gehören alle Israeliten an, manche Nichtisraeliten dür­
fen unter gewissen Bedingungen in diese Kultgemeinschaft aufgenommen werden, 
andere nicht (vgl. Dtn 23,1-9). Die (heilige, katholische) Kirche versteht sich, ge­
rade wenn die Gläubigen an Sonn- und Feiertagen zur gemeinsamen Eucharistiefeier 
zusammenkommen, als eine solche „heilige Versammlung“.

Auch die Rede von der „Gemeinschaft der Heiligen“ rekurriert auf dieses Kir­
chenmodell und meint letztlich die Gesamtgemeinschaft der Kirche, die auch die 
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Gläubigen früherer Zeiten und an allen Orten miteinschließt.13 Die Bezeichnung 
eines ganzen „Gottesvolkes“ im umfassenden Sinn des Wortes als „Heilige“ geht 
auf Ex 19,6; Dtn 7,6; 14,2.21 zurück, wo Israel als „heiliges Volk“ oder „heilige Na­
tion“ bezeichnet wird, wodurch die besondere Nähe dieses Volkes zu Gott und um­
gekehrt zum Ausdruck gebracht wird.14 Dies gipfelt in Lev 19,If, wo Gott selbst 
sein ganzes Volk Israel auffordert, an seiner eigenen Heiligkeit zu partizipieren und 
„heilig“15 zu sein, was im Kontext vor allem das Halten der Kult- und Reinheits­
gebote bedeutet. Paulus wendet den Begriff in 1 Kor 1,2 und öfters ekklesiologisch 
konnotiert pauschal auf die Christusgläubigen an.

11 Vgl. Erwachsenenkatechismus 308.
14 Siehe dazu im Detail Andreas Vonach, Heiligtum Gottes 11.
15 „Seid heilig, denn ich, JHWH, euer Gott, bin heilig" (Lev 19,2b).
16 Confiteor unum baptisma in remissionem peccatorum / „Ich bekenne die eine Taufe zur Vergebung 

der Sünden“; siehe dazu in diesem Sinne Justin, Apologie I 66,1-2.
17 Vgl. Mt 3,1-6; Mk 1,1-5; Lk 3,1-18; Joh 1,19-34.

Unter bibeltheologischer Rücksicht interessant sind in diesem letzten Teil des 
Credo vor allem zwei vom Apostolicum abweichende Nuancen des Nicaeno-Konstan­
tinopolitanum. Zum einen stellt sich der Glaube an die Vergebung der Sünden im 
Nicaeno-Konstantinopolitanum primär als Bekenntnis der Wirkmacht der Taufe16 
dar, was eine deutliche Anspielung an die Johannestaufe17 und damit einen klaren 
Ort der Sündenvergebung bedeutet, der im Apostolicum nicht einmal ansatzweise 
gegeben ist. Dies ist insofern schade, als die Gemeinde, die das Glaubensbekenntnis 
im Gottesdienst spricht, sich ja gerade als eine Gemeinschaft der Getauften zu dieser 
Feier, in der auch Buße und Vergebung eine Rolle spielen, versammelt. Zum ande­
ren bezeichnet das Nicaeno-Konstantinopolitanum das „ewige Leben“ (Apostolicum) 
als vita(m) venturi saeculi, also als „Leben der kommenden Welt“. Damit wird der 
eschatologisch geprägte Reich-Gottes-Begriff der alttestamentlichen Spätschriften 
(siehe etwa Hos 2,20; Dan 2,29-45; Weish 3-5 u. a.) sowie der synoptischen Evan­
gelien und der Apostelgeschichte und damit auch der apokalyptische Anhauch eben 
dieser Schriften wesentlich deutlicher aufrecht erhalten als in der allgemeineren 
Formulierung „ewiges Leben“. Dieser nüchternere Terminus prägt eher das Johan- 
nesevangelium, wo er in 3,15 erstmals und über die Schrift verteilt insgesamt 15 Mal 
vorkommt. Grundsätzlich bleibt in beiden Credofassungen der Unterschied zwischen 
der „Auferstehung der Toten“ und dem „ewigen Leben“ unaufgelöst und auch bi­
beltheologisch zumindest ambivalent. Das paulinische Konzept von 1 Kor 15,42-53; 
1 Thess 4,13-18 und öfters bei Paulus kann freilich als biblische Grundlage beider 
Einzelbekenntnisse gesehen werden, vermag mit seiner metaphorischen Sprache den 
Brückenschlag von diesseitigem Leben über Tod und Auferstehung zum jenseitigen 
Leben allerdings auch nur bruchstückhaft und andeutungsweise zu umschreiben.

2.2 Analyse

Angesichts der im Kontext herausgestellten Tendenzen empfehlen sich für eine 
nähere Analyse wohl vor allem die Bekenntnisse zum trinitarischcn Gott, und hier 
schwerpunktmäßig jene zur Person Christi.

Das Nicaeno-Konstantinopolitanum beginnt mit einem klaren Bekenntnis zum 
Monotheismus - credo in unum deum welches im Apostolicum nur noch implizit 
und weniger deutlich zum Ausdruck kommt. Die Präzisierung, dass dieser Gott nicht 
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nur Himmel und Erde, sondern alles Sichtbare und Unsichtbare geschaffen hat, 
kann auf kein direktes Bibelzitat zurück geführt werden, muss aber wohl als Paralle- 
lismus zu „die Himmel und die Erde“ gelesen werden und darf daher in diesem Zu­
sammenhang auch im Sinne eschatologisch orientierter Schriftstellen auf die Schaf­
fung auch der künftigen Welt bereits „im Anfang“ gedeutet werden (vgl. Dan 7,9-14; 
Jes 6,1-4 u. a.). Dass dagegen die Schöpfung aus dem Nichts, die einen direkten bib­
lischen Bezugspunkt in 2 Makk 7,2818 hätte, keine Erwähnung im Credo findet, muss 
als weiteres Indiz dafür gewertet werden, dass das Credo von seinem Gesamtduktus 
her nicht nur christologisch, sondern vor allem auch heilstheologisch ausgerichtet 
ist. Dadurch wird auch die Schöpfungstat Gottes von vornherein im Lichte des gött­
lichen Heilshandelns dargestellt. Die lateinische Fassung des Nicaeno-Konstantino- 
politanums ist allerdings deutlich differenzierter als die deutsche und wesentlich 
ausführlicher und klarer als jene des Apostolicums. Dort heißt es factorem caeli et 
terrae, visibilium omnium et invisibilium, also „Macher des Himmels und der Erde, 
aller sichtbaren und unsichtbaren (Dinge)“. Gleichsam in einem Chiasmus rekurriert 
der Text auf den Himmel und die damit verbundenen eschatologischen wie kosmi­
schen Geheimnisse sowie auf die sichtbare Welt und die erlebbare Erde.

18 Die makkabäische Mutter ermutigt ihren jüngsten Sohn zum Martyrium und setzt mit folgendem 
Verweis ein: „Ich bitte dich, mein Kind, schau dir den Himmel und die Erde an. Sieh alles, was es da 
gibt, und erkenne: Gott hat das aus dem Nichts erschaffen.“

19 Mit den prägnanten Worten „Die Weisheit ist die Mitarbeiterin des Schöpfers“ beschließt etwa die Jeru­
salemer Bibel die Kommentierung der oben genannten Verse (vgl. Neue Jerusalemer Bibel 870).

20 Allerdings bleibt in Kol 1,15b sowie 1,16f eine gewisse Spannung zwischen den beiden Dimensionen 
Geschöpf und Schöpfer bestehen.

Parallel zum Bekenntnis des einen Gottes konstatiert auch der Christusteil des 
Nicaeno-Konstantinopolitanum am Beginn den Glauben an den einen Herrn {monos 
kyrios), um die Einzig(artig)keit Jesu Christi heraus zu stellen. Zur Betonung der 
Präexistenz Christi, seiner Beziehung zum und Identität mit dem Vater greift der 
Text des Nicaeno-Konstantinopolitanum auf die Metaphern des Johannesprologes 
(Joh 1,1-18) zurück. Ein Satz aus dem Prolog wird wörtlich zitiert: „Durch ihn ist 
alles geschaffen“ (Joh 1,3a. 10a). Der präexistente Christus - so das Johannesevange- 
lium - war von Anfang an göttliche Person und ist in gleicher Weise wie der Vater 
und gemeinsam mit diesem als Weltenschöpfer tätig gewesen (vgl. auch Kol 1,16). 
Innerbiblisch greift diese Vorstellung auf die präexistente Weisheit {chokmah / So­
phia) zurück, wie sie vor allem in Spr 8,22-31 als gleichsam „Mitschöpferin“19 prä­
sentiert wird. Ein wichtiger Unterschied zum Johannesprolog und vor allem dessen 
Aufnahme im Credo besteht allerdings darin, dass die personifizierte Weisheit des 
Sprüchebuches als erstes Geschöpf Gottes vor der Zeit verstanden wird, während der 
Logos in Joh 1,1 gemäß seiner göttlichen Natur als immer mit dem Vater existent 
und in Joh 1,14 gemäß seiner menschlichen Natur als aus dem Vater geboren (nicht 
von ihm geschaffen!) aufgefasst wird. Gott Sohn ist Schöpfer, nicht Geschöpf.20

Die Inkarnation wird im Nicaeno-Konstantinopolitanum sodann von vornherein 
als reine Heilstat Gottes für die Menschheit dargestellt (für uns Menschen und für 
unser Heil ist er vom Himmel herab gestiegen), was biblisch nicht an einer Einzel­
stelle fest gemacht werden kann, sondern eher aus einer Zusammenschau der neu- 
testamentlichen Botschaften erschlossen werden muss, am prägnantesten jedoch si­
cher in Joh 3,16-18 zum Ausdruck kommt. Ähnliches gilt für den Tod Jesu für alle.
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Eine interessante Abweichung des Apostolicum vom Nicaeno-Konstantinopolitanum 
findet sich in Bezug auf Pontius Pilatus; wird mit ihm im Apostolicum das Leiden 
Jesu direkt verknüpft {gelitten unter Pontius Pilatus), so im Nicaeno-Konstantino­
politanum die Kreuzigung (er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus). Beide 
Akzentuierungen stimmen natürlich grundsätzlich, verwundern jedoch insofern, als 
die neutestamentlichen Autoren insgesamt eher bemüht sind, Pilatus keine allzu 
große Schuld am Tod Jesu zuzuschreiben.21

21 Vgl. dazu jedoch als zeitgenössisches profanes Zeugnis Tacitus, Annalen XV 44: „Dieser [Jesus Chris­
tus] war unter der Regierung des Tiberius durch den Prokurator Pontius Pilatus hingerichtet worden“ 
(Walter Kirchschläger, Einführung 152).

22 In der deutschen Übersetzung steht der Singular („gemäß der Schrift“); sowohl die griechische (kata 
tas graphas) als auch die lateinische (secundum Scripturas) Fassung bieten jedoch den Plural.

Im Nicaeno-Konstantinopolitanum fehlt der Verweis auf das Hinabsteigen Jesu 
in das Reich des Todes, welcher im Apostolicum eine zentrale Stelle zwischen Tod 
und Auferstehung Jesu einnimmt. Motivgeschichtlich geht dieser Passus auf altori­
entalische Unterweltsepen wie Gilgamesch und andere zurück, biblisch fußt er auf 
Jona 1-2 sowie Ez 32,17-32 in Verbindung mit Ez 37,1-14 sowie auf 1 Petr 3,18-22 
(so zumindest in der Väterexegese gedeutet). Theologisch wichtig ist, dass das Be­
kenntnis zum Abstieg ins Totenreich klar belegt, dass Jesus wirklich gestorben ist 
(vgl. 1 Kor 15,4a). Auferstehung ist demnach nicht eine Verlängerung des Lebens 
oder eine Entrückung bei lebendigem Leib, sondern ein Geschehen, das den vorher­
gehenden leiblichen Tod bedingt. Im grundsätzlich stark eschatologisch ausgerichte­
ten Gesamtduktus des Apostolicums spielt der Verweis auf den Abstieg Jesu ins 
Totenreich jedoch vor allem insofern eine wichtige Rolle, als damit die Erlösung 
anderer, die sich im Totenreich befinden und mit ihm zum Himmel aufsteigen 
werden, impliziert wird (vgl. 1 Thess 4,16f). Die Messianität Jesu und sein damit 
verbundenes Heilswirken für die Toten wird dadurch stärker in den Vordergrund 
gestellt.

In Verbindung mit Jesu Auferstehung verweist das Nicaeno-Konstantinopolitanum 
sogar direkt auf die Bibel: und er ist auferstanden am dritten Tag gemäß den Schrif­
ten12. Mit den Schriften sind wohl nicht nur die Auferstehungsberichte der Evange­
lien als solche gemeint, sondern auch andere neutestamentliche Texte, die sich auf 
die Auferstehung beziehen. Zu allererst ist wohl 1 Kor 15,3b und 4b gemeint, des 
Weiteren Lk 24,27.44f sowie Joh 20,9 - alles jeweils bezogen auf die alttestamcntli- 
che Schrift. Dabei geht es nicht um einzelne Stellen, sondern um den Gesamtbefund 
des rettenden Handelns Gottes, wie es im Alten Testament bezeugt ist.

Die Richterfunktion des auferstandenen und in den Himmel aufgefahrenen Jesus 
Christus zur Rechten des Vaters geht biblisch vor allem auf die Menschensohnvision 
in Dan 7 zurück, wobei die Frage der Anwendung des Menschensohntitels auf Jesus 
in den Evangelien ein eigen zu erörterndes Problem darstellt.

2.3 Biblischer Zwischenertrag

Der sowohl in alttestamentlichen Bekenntnistexten wie in neutestamentlichen Glau­
bensformeln so wesentliche Aspekt der innerweltlichen Rettungstheologie und der 
Gedanke der Menschenführung Gottes zur konkreten gelungenen Lebensgestaltung 
kommt in beiden Credoformen praktisch nicht mehr zum Tragen. Dies hängt damit 
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zusammen, dass das Bekenntnis zu Gott Vater auf dessen Schöpfungsaktivität und 
jenes zu Jesus Christus auf Leiden, Tod und Auferstehung beschränkt wird. Weder 
das für alttestamentliche Theologie so wesentliche Exodusgeschehen noch Momente 
aus dem Leben und Wirken des irdischen Jesus haben Eingang in die christlichen 
Credofassungen gefunden. Vielmehr besteht der „rote Faden“ der Bekenntnistexte 
im Glauben an das eschatologische Heilswirken Gottes durch Jesus Christus. Damit 
sind wesentliche Elemente biblischer Heilstheologie jedoch aus den christlichen 
Glaubensbekenntnissen ausgespart. Die damit verbundene Gefahr besteht wohl in 
der vermeintlichen Reduktion der Relevanz christlichen Glaubens auf die Jenseits­
hoffnung und eine damit verbundene Zurückdrängung der Notwendigkeit der Um­
setzung biblisch grundgelegter Impulse für eine gottgefällige und „christliche“ All­
tagsgestaltung sowohl im öffentlichen wie im privaten Bereich der zum Gottesdienst 
versammelten Gemeinde.

Auch kommt das gemeinschaftsstiftende Element des Glaubens innerhalb der 
Liturgie durch das Credo letztlich nur dann zum Tragen, wenn die im Deutschen üb­
liche Wir-Form des Nicaeno-Konstantinopolitanums verwendet wird. Wählt man je­
doch - wie meist üblich - die Version des Apostolicums in ihrer Ich-Form, so bleibt 
die Semantik des Bekenntnisses stark individuell geprägt, und es spricht eigentlich 
nicht die versammelte Gemeinde gemeinsam, sondern jedes an der Feier teilneh­
mende Individuum für sich. Dies widerspricht jedenfalls der biblischen Volk-Gottes- 
Theologie, vermutlich aber auch der Gemeindetheologie des Zweiten Vatikanischen 
Konzils.

3 Biblisch-liturgischer Kommentar

Das Credo wurde weder für die Eucharistiefeier noch für damit verbundene liturgi­
sche Vollzüge (z. B. Stationsgottesdienste) geschaffen; es ist vielmehr erst im Laufe 
späterer historischer Entwicklung Teil des Ordo Missae geworden, seine Stellung in 
diesem Kontext ist - wie zu sehen sein wird - kontingent. Eine dezidierte Einpas­
sung von Gehalt und Gestalt des Glaubensbekenntnisses in den Rahmen des Ordo 
Missae ist daher nicht zu erwarten. Unter dieser Voraussetzung ergeben sich die im 
Folgenden aufgefuhrten Beobachtungen.

3.1 Liturgischer Kontext

Das Glaubensbekenntnis nimmt im römischen Messordo insofern eine Ausnahme­
stellung ein, als es nicht einfachhin in das katabatisch-anabatische Schema liturgi­
scher Vollzüge eingeordnet werden kann, auch wenn AEM 44 dies versucht, indem 
das Credo als Zustimmung zum und Antwort auf das Wort Gottes gedeutet wird.23 
Es handelt sich jedoch weder um einen Akt der Verkündigung noch um eine an Gott 
gerichtete Sprachhandhing, sondern um einen Bekenntnistext ohne inhärente Adres­
satinnen und Adressaten, der seinen ursprünglichen Platz in der Taufkatechese und 
den Taufskrutinien hatte und dabei als dogmatische Zusammenfassung des christli­

23 Vgl. Hans Bernhard Meyer, Eucharistie 338: „Im Sinne einer Glaubensantwort auf das verkündete 
Gotteswort fugt sich das Credo einigermaßen in die dialogische Struktur des Wortgottesdienstes ein, 
obwohl es formal nicht unproblematisch ist.“
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chen Glaubens und als Mittel der öffentlichen Bezeugung der Teilhabe an diesem 
Glauben fungierte.24 Ein solcher expliziter Bekenntnisakt findet sich liturgisch im 
römischen Ritus heute sonst nur in der Taufliturgie, dort allerdings meist in Form 
einer Befragung und nur sekundär als individuell oder gemeinsam gesprochener Be­
kenntnistext. Eine Verwendung des Credo in der Tagzeitenliturgie ist heute nicht 
mehr vorgesehen. Die Deutung des Credo als Antwort oder als „Echo“25 auf das in 
Schriftlesungen und Homilie ergangene Wort Gottes erweist sich mithin als eine 
plausible Ätiologie, die Situierung an dieser einen Stelle des Messordo ist allerdings 
ebenso wenig zwingend wie die Beschränkung auf Sonntage, Hochfeste und andere, 
frei zu bestimmende Anlässe. Vielmehr zeigt sich darin, dass das Credo kein not­
wendiger Bestandteil der Eucharistiefeier ist. Es kann stattdessen als inhaltliche 
Dopplung zum Eucharistischen Hochgebet gedeutet werden als Ausdruck des christ­
lichen Glaubensinhalts hier „im Modus des Bekenntnisses“, dort „im Modus eucha- 
ristisch-eulogischen Gedenkens“26.

24 Eine Übersicht bei Adolf Martin Ritter, Glaubensbekenntnisse 405 408.
25 Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1,591; so auch im evangelischen Kontext Klaus-Peter 

Hertzsch, Predigt im Gottesdienst 737: Das Credo „wird zu Antwort und Echo auf die gehörte Bot­
schaft, das Amen der Gemeinde zur gehaltenen Predigt und zwar nicht nur als Mitteilung, dass sie das 
Gesagte verstanden hat, sondern als Akt, sich jetzt bewusster und aktiver damit zu identifizieren."

26 Thomas Schumacher, Eucharistie 55. Vgl. auch Hans Bernhard Meyer, Eucharistie 338: Das Credo 
„rekapituliert in bekenntnishafter Form die Grundgeheimnisse des Glaubens, die in der Form des lob­
preisenden Dankens den Inhalt des Hochgebetes ausmachen", sowie Reinhard Meßner, Einführung 195: 
„Das Glaubensbekenntnis ist in der Messe [...] sekundär. Es faßt - dies gilt vor allem für das Apostoli- 
cum - das verkündete Ursprungsgeschehen zusammen und ist ein Akt der Anerkennung (.Ich glaube'), 
sozusagen ein ,Amen‘ auf das verkündete Evangelium. Der eigentliche eucharistische Akt des Bekennt­
nisses ist das eucharistische Hochgebet, das Glaubensbekenntnis eine funktionale Parallele dazu." Win­
fried Haunerland hingegen schreibt auch dem Credo „Lobpreis“-Charakter zu: Adolf Adam / Winfried 
Haunerland, Grundriss 227.

27 Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1. 591. Siehe dazu auch Dorothea Sattler, Glaubensbe­
kenntnis 799.

28 Vgl. Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1, 598f. Dazu deutend Alexander Schmemann, 
Eucharistie 189f: „Was die Eucharistiefeier angeht - die, wie wir wissen, eine geschlossene Ver­
sammlung der Gläubigen war, d. h. von solchen, die bereits zum Glauben gekommen und aus .Wasser 
und Geist' neugeboren waren und die Salbung von oben empfangen hatten -, setzte die frühe Kirche 
die Einheit im Glauben der Teilnehmer als etwas Selbstverständliches voraus. Die sich relativ schnell 
überall durchsetzende Einfügung des Glaubensbekenntnisses in die Liturgie war somit nichts anderes 
als die Bestätigung der ursprünglich offenkundigen, organischen und unaufgebbaren Verbindung der 
Einheit im Glauben mit der Kirche und ihrem Selbstvollzug in der Eucharistie. Diese Verbindung bil­
dete den Herzschlag im Leben und Erleben der frühen Kirche.“

3.2 Geschichte der Verwendung des Credo in der Liturgie

,,[U]nser Symbolum ist nicht für die Meßfeier geschaffen worden.“27 Es wird erst­
mals für das frühe sechste Jahrhundert in Konstantinopel bezeugt und hat sich von 
dort in den orientalischen Liturgien verbreitet.28 In der byzantinischen Liturgie steht 
es nicht wie in der heutigen römischen nach dem Evangelium (und ggf. der Homilie) 
und vor dem Allgemeinen Gebet, sondern nach dem Großen Einzug (der Gabenpro­
zession im römischen Ritus vergleichbar) und vor dem Wechseldialog zum Beginn 
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des Hochgebetes29, somit auch weit nach den an die Evangelienlesung anschließen­
den Ektenien (Fürbitt-Litaneien) und die (heute meist nur noch ritualisierte) Entlas­
sung der Katechumenen aus der eucharistischen Versammlung.30 Ab dem späten 
sechsten Jahrhundert taucht das Glaubensbekenntnis als Bestandteil des Messordo in 
Spanien auf - dort aber vor dem Gebet des Herm, somit im Kontext der Kommunion­
vorbereitung -, ab dem späten achten Jahrhundert in der fränkischen Liturgie. Be­
standteil der stadtrömisch-päpstlichen Liturgie wird das Credo erst 1014. Zunächst 
in jeder Eucharistiefeier vorgetragen, wird das Credo dann - nach mehrfach neu ge­
fassten Regeln - auf bestimmte Festtage beschränkt; eine Vorgehensweise, die im 
Prinzip auch heute gilt: ,,[D]as Credo wird nun schlechthin als Erhöhung der Fest­
feier empfunden.“31

29 Vgl. Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1, 599: ,,[E]ine Stellung, durch die es weniger als 
Schlußpunkt der Vormesse, denn als Grundlage der nun beginnenden Opfermesse zur Geltung ge­
bracht wird.“

30 Vgl. dazu Michael Kunzler, Liturge 441.
31 Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1, 602.
32 Vgl. zur geschichtlichen Entwicklung insgesamt Josef Andreas Jungmann. Missarum Sollemnia 1, 600- 

604.
33 Vgl. Christian Müller / Jörg Müller / Annette Traber / Ralph Walterspacher, Gloria 129131.

Im Interesse einer möglichst großen Gemeindebeteiligung setzten sich schon in 
der Karolingerzeit kürzere Varianten zum Nicaeno-Konstantinopolitanum durch, be­
sonders das Apostolicum sowie Credo-Leisen (Lieder, deren einzelne Abschnitte mit 
,,Kyrieleis[on]“ enden), z. T. parallel zu dem das Glaubensbekenntnis rezitierenden 
Klerus.32

3.3 Inhaltliche Bezüge zur übrigen Messliturgie

In seiner trinitarischen Grundstruktur ist das Credo besonders der Doxologie und 
der Ewigkeitsformel in Orationen vergleichbar (dort allerdings formelhafter und 
knapper). Neben dem Eucharistischen Hochgebet sind dies die Orte, an denen am 
deutlichsten die eschatologische Dimension des christlichen Glaubens zur Sprache 
kommt. Auch in Bezug auf die Heilsgeschichte finden sich Parallelen zwischen 
Credo und Eucharistischen Hochgebeten. Je nach Hochgebet ist dort allerdings die 
Heilsgeschichte entweder ausführlicher zur Sprache gebracht (besonders im IV. Hoch­
gebet die Geschichte Israels) oder je nach liturgischem Anlass stärker auf ein einzel­
nes Glaubensmysterium fokussiert (besonders in den wechselnden Präfationen der 
Festtage und Festzeiten).

Besonders auffällig sind textliche Übereinstimmungen des Credo mit dem Gloria 
(„Herr und Gott“, „Herr, ein[zig]geborener Sohn, Jesus Christus“, „Sohn des Vaters“, 
„du sitzest zur Rechten des Vaters“), das in seiner hymnisch-doxologischen Form 
ebenfalls stark bekenntnishaften Charakter hat und dogmatische Klärungen der ers­
ten christlichen Jahrhunderte reflektiert.33 Das trinitarische Bekenntnis durchzieht 
weitere formelhafte Elemente der Eucharistiefeier (Kreuzzeichen zu Beginn, Se­
gensformel am Schluss, diverse Bekreuzigungen, Schlussdoxologie des Hochgebe­
tes) und der Tagzeitenliturgie (besonders Gloria-Patri-Doxologie).

Das Credo bildet in der Dramaturgie der Eucharistiefeier einen Haltepunkt im 
Anschluss an die Wortverkündigung, es hat - erst recht, wenn man es aus liturgiege­
schichtlicher Perspektive einordnet - konstituierenden Charakter für die feiernde 

75



L. O, Lumma / A. Vonach

Versammlung, so wie dies auch beim Einzug, beim mehrfach wiederholten liturgi­
schen Gruß, bei Taufgedächtnis und Schuldbekenntnis oder bei jedem „Amen“ der 
Gemeinde der Fall ist. Vor diesem Hintergrund ist es nicht beliebig, ob das Credo in 
der 1. Person Singular oder in der 1. Person Plural formuliert ist. Wird es in der Ich- 
Form gesprochen, so wird die Ernsthaftigkeit des individuellen Glaubens der Mit­
feiemden auf die Probe gestellt, andererseits widerspricht die Ich-Form der sonst für 
die Liturgie so prägenden Logik der ekklesialen Versammlung, die sich in den 
Orationen und im Hochgebet nicht individuell, sondern kollektiv in der Wir-Form 
äußert.34 In der Wir-Form steht die communio der Glaubenden im Vordergrund, in 
der der einzelne Mensch womöglich auch in Glaubenskrisen von einer zeit- und 
raumübergreifenden Gemeinschaft getragen wird, die mit ihm und für ihn das Be­
kenntnis spricht. Die Pluralform sollte auch im Hinblick auf die Lehre des Zweiten 
Vatikanischen Konzils über die Kirche bevorzugt werden: Christlicher Glaube trägt 
stets gemeinschaftlichen Charakter, Heiligung der Menschen geschieht nicht ein­
zeln, sondern in wechselseitiger Verbindung. Gerade in ihrem Gemeinschaftscharak­
ter wird die christliche Kirche als Volk Gottes rückverwiesen auf das erstberufene 
Volk Gottes, Israel (vgl. LG 9; Dtn 7,6; Jer 31,31-34; 1 Petr 2,9f).

34 Siehe oben, Abschnitt 2.3.
35 Vgl. Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1, 5 95f.
36 Gegen Josef Andreas Jungmann, Missarum Sollemnia 1, 595.

3.4 Gestik

Das Glaubensbekenntnis wird stehend gesprochen (AEM 21). Der verbreitete 
Brauch, bei einem vom Chor vorgetragenen Credo zu sitzen, ist nicht sachgerecht, 
da der Chor stellvertretend für die ganze Versammlung handelt. Die Rollenauftei­
lung im Vortrag ist nur ästhetisch begründet und entbindet die (äußerlich schwei­
gende) Gemeinde nicht vom persönlichen Bekenntnis, dem die stehende Körper­
haltung angemessen ist (so auch im profanen Bereich etwa beim Schwur). Die im 
Messbuch vorgesehene Praxis, sich bei den Worten, die die Menschwerdung des 
Sohnes Gottes explizieren („hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist von 
der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden“ bzw. „empfangen durch den Heiligen 
Geist, geboren von der Jungfrau Maria“), zu verneigen oder an den Festen, die diese 
Heilsmysterien zum Anlass haben - also Verkündigung des Herrn (25.3.) und Ge­
burt des Herm (25.12.) -, niederzuknien, ist mittelalterlich, war aber noch bis ins 
15. Jahrhundert umstritten35 und hat als sekundäres Element zu gelten, das hoch- 
und spätmittelalterliche Christusfrömmigkeit reflektiert. Es ist nicht ersichtlich, wa­
rum ausgerechnet dieser Teil des Credos (und nicht etwa das Bekenntnis zur Auf­
erweckung oder zum Heiligen Geist) gestisch herausgehoben werden bzw. warum 
überhaupt der Text nicht in einheitlicher Körperhaltung vollständig vorgetragen 
werden sollte.36 Der Verbreitungsgrad der Praxis der Verneigung bzw. des Nieder­
kniens ist allerdings gering.
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3.5 Praxis

3.5.1 Credo versus Credo-Paraphrasen

Für die Verwendung paraphrasierender Credo-Lieder wird argumentiert, dass gerade 
auf diese Weise die inhaltliche Doppelung Credo und Eucharistisches Hochgebet 
umgangen werden könne.37 Dann aber kommt das Credo in seiner normativen Text­
gestalt im liturgischen Leben der Gemeinde überhaupt nicht mehr vor, dies gilt 
ohnehin schon jetzt weitgehend für das Nicaeno-Konstantinopolitanum. Hier liegt 
ein erhebliches katechetisches Desiderat vor.38 Wo das Credo liturgisch vorgesehen 
ist, sollte es in authentischer Textgestalt präsent sein: Besonders das Nicaeno- 
Konstantinopolitanum harrt im deutschen Sprachraum einer Wiedergewinnung, die 
sowohl aus katholisch-weltkirchlichen als auch ökumenischen Gründen dringend 
geboten erscheint. Die dogmatische Option der Reformulierung des christlichen 
Glaubens oder der Weiterentwicklung normativer Bekenntnistexte ist dadurch nicht 
in Frage gestellt. Selbstverständlich bedarf die Kirche der je neuen Übertragung und 
Akzentuierung des Glaubensinhalts39, wie auch umgekehrt im katechetischen Kon­
text auf die zeitbedingten Schwerpunktsetzungen der liturgischen Credo-Texte hin­
gewiesen werden kann und soll. Doch dürfen solche Bemühungen nicht die ökume­
nische Übereinkunft über die Rückbindung an das frühchristliche Erbe gefährden, 
die in der Liturgie zur Sprache kommt. Eine Gemeinde, die auf die normativen 
Bekenntnistexte verzichtet, wird diese mittelfristig auch nicht mehr kennen und so 
die Basis verlieren, auf der jede aktuelle ökumenische und dogmatische Auseinan­
dersetzung sowie zeitgemäße Reformulierung des Glaubens aufbauen muss. Wo 
ausschließlich das Apostolicum verwendet wird (womöglich mit der schwachen 
Begründung, dass es das kürzere sei), geraten wirkmächtige christologische („Licht 
vom Licht“, „gezeugt, nicht geschaffen“) und pneumatologische Ausdrücke („der 
Herr ist und lebendig macht“) sowie der (ohnehin schon spärliche) Rückbezug auf 
die vor-jesuanische Heilsgeschichte („der gesprochen hat durch die Propheten“) 
schleichend aus dem Bewusstsein. Dieser Entwicklung sollte in der Praxis unbedingt 
entgegengewirkt werden.

37 Vgl. Thomas Schumacher, Eucharistie 55.
38 Vgl. in pointierter Form Christian Renken, Messe, 51f, der auch dafür plädiert, zumindest gelegentlich 

die Homilie den Inhalten des Credos zu widmen.
39 Beispielhaft sei genannt das „Credo des Gottesvolkes" Papst Pauls VI.
40 Leider wurde die Gelegenheit versäumt, in der 2013 erschienen Neuedition des Gebet- und Gesangbuchs 

„Gotteslob“, das im gesamten deutschen Sprachgebiet außer der Schweiz und Liechtenstein Verwendung 
findet, das Nicaeno-Konstantinopolitanum mit einem entsprechenden Hinweis zu versehen (GL 586,2).

3.5.2 Filioque als ökumenisches Problem

Unter ökumenischer Rücksicht ist allerdings die Fassung des Nicaeno-Konstantino­
politanum mix.filioque („Wir glauben an den Heiligen Geist, der [...] aus dem Vater 
und dem Sohn hervorgeht“) ein erheblicher Stolperstein, der vielen Gottesdienstfei­
emden nicht im Bewusstsein ist.40 Aus der Perspektive der meisten Ostkirchen ist 
diese westkirchliche Hinzufügung, die sich im Laufe der zweiten Hälfte des 1. Jahr­
tausends verbreitet hat und schließlich normativ wurde, insofern skandalös, als sie 
sich über eine von einem ökumenischen Konzil verabschiedete und als Kriterium der 
Rechtgläubigkeit rezipierte Glaubensnorm hinwegsetzt. Auch pneumatologische 
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Gründe werden nach wie vor gegen das filioque angeführt.41 Von der römischen 
Kirche ausgehende Versuche im 2. Jahrtausend, in dieser Frage eine Versöhnung42 zu 
erzielen, wurden in den Ostkirchen nicht rezipiert. Es sollte in einem ersten Schritt 
zumindest ermöglicht werden, das Glaubensbekenntnis wahlweise ohne filioque 
vorzutragen, so wie es mittlerweile in ökumenischen Gottesdiensten (auch unter 
Beteiligung des römischen Papstes) üblich ist und gemeinchristlicher altkirchlicher 
Norm entspricht.43 Langfristig könnte die Streichung des filioque aus dem liturgi­
schen Text ein lohnenswertes Ziel sein. In alten musikalischen Kompositionen 
müsste es sinnvollerweise erhalten bleiben - was zugleich voraussetzt, dass jene 
Kirchen, die die Einfügung aus formalen und ökumenischen Gründen ablehnen, 
doch anerkennen, dass es sich hier um keine den Inhalt des christlichen Glaubens 
verfälschende Formulierung handelt.44

41 Sehr scharf etwa bei Sergius Heitz. Christus 18-20.
42 Vgl. Konzil von Florenz: DH 1302, Papst Gregor XIII: DH 1986.
43 Dies entspricht auch der Vorgehensweise in der anglikanischen Kirche, siehe dazu die kompakte Über­

sicht über das Filioque-Problem bei Eugene TeSelle, Filioque 426. Aktuell siehe dazu auch den Sam­
melband Michael Böhnke / Assaad Elias Kattan / Bernd Oberdörfer, Filioque-Kontroverse.

44 Vgl. dazu auch die Ausführungen bei Michael Kunzler, Liturge 444.
45 Beispielsweise in der Textfassung der ukrainisch-katholischen Kirche in: Göttliche Liturgie 92.

3.5.3 Überlegungen zur Fortschreibung

Die Situierung des Glaubensbekenntnisses nach der Homilie und dies nur an Sonn­
tagen und Hochfesten sowie bei besonderen Gelegenheiten lässt sich zwar plausibel 
erschließen (Credo als Antwort auf das ergangene Wort Gottes, Credo als Bekennt­
nistext bei den „Hauptversammlungen“ der christlichen Gemeinde am wöchentli­
chen Pascha und an wichtigen Festen), ist jedoch nicht zwingend. Anzufragen ist, ob 
das Credo, wenn es schon Bestandteil des Ordo Missae ist, nicht auch bei Werktags­
messen gesprochen werden sollte (im Sinne einer größeren Verbreitung und der enge­
ren Bindung des persönlichen an das ekklesiale Bekenntnis im Rahmen der tätigen 
Mitfeier der Eucharistie). Eine andere Stellung im Ordo Missae wäre möglich, viel­
leicht sogar vorteilhaft, zum Beispiel gleich zu Beginn (als konstituierendes Ele­
ment der christlichen Gemeinde), als Kommunionvorbereitungsakt (vergleichbar 
dem eucharistischen Bekenntnistext „Ich glaube, Herr, und bekenne ,..“45 in der by­
zantinischen Liturgie) oder am Schluss der Feier (als Zustimmung zum gesamten 
eucharistischen Geschehen, ähnlich dem ratifizierenden „Amen“ zum Abschluss der 
Präsidialgebete). Umgekehrt ließe sich aber auch argumentieren, dass das Credo im 
Messordo keinen organischen Platz hat und stattdessen nur im Rahmen liturgischer 
Taufgedächtnisse vorgetragen werden sollte - die dann aber auch in der Gemeinde­
liturgie auf breiter Ebene gefeiert werden müssten, sei dies im Rahmen des Eröff­
nungsteils der Eucharistiefeier oder in anderen (neu zu entdeckenden oder wiederzu­
entdeckenden) Gottesdiensten.
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